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selbe auf den Ausweg verfallen , eine Anzahl von „ könig¬
lichen Commissionen "

zur sorgfältigen Prüfung der ver¬

schiedensten Verhältnisse und Zustände , einzusetzen . So gicbt
es bereits eine königliche Commission zur Wiedereinsetzung
der ausgewiesencn Pächter in Irland , eine königliche Com¬

mission zur Prüfung einer Alters - Versorgungs - Vorlage und

für eine Anzahl anderer Dinge , so daß das junge Cabinet

selbst sich bereits den Beinamen des Cabinets der könig¬
lichen Commissionen erworben hat . Ein königlicher
Commissar ist ja nun auch uach Uganda entsandt worden

zur Untersuchung der dortigen Verhältnisse und insonderheit ,
ob die Räumung des Landes rathsam sei oder nicht . Da

aber Sir Gerald - Portal , der britischer Gcncral - Consul in

Sansibar war , dem dieser Posten übertragen worden , sich
früher schon gegen eine Räumung ausgesprochen und sich als

eifrigen Parteigänger in dieser Angelegenheit erwiesen , da

wir genau wissen , wie er über diese Sache denkt — fast
so genau , wie uns die Ansicht der Majorität im Cabinet

selbst bekannt ist ! — so wissens wir natürlich auch , wie

dasselbe den Commissionsbcricht möchte abgcfnßt haben , Md

das Ganze macht den Eindruck des Schwankens und Zauderns
und versuchten Zeitgewinnes in Bezug auf Dinge , von denen

doch heute schon Jedermann weiß , wie sie enden werden .
Denn wer könnte trotz allen Gerades und Gelhucs
wirklich darüber im Zweifel sein , daß Uganda aufge¬
geben wird !

In dieser Zeit der allgemeinen Rnhe , die in der

Politik herrscht , sind nun Diejenigen am thäiigstcn , die —

nichts zu thun haben . Die „ Arbeitslosen " halten täglich
ihre lärmenden öffentlichen Versammlungen int Freien ab ,
und in diesen geben natürlich Sozialdemskrrlleu und

Anarchisten den Hauptton an . Hierfür genügen ihnen
Tower Hill , der Hyde Park und derartige große freie Plätze ,
wo sie Niemand im Wege stehen , nicht mehr . Die neue

Negierung hat ihnen ja nun auch die wichtige Vcrkchrs -

stntte von Trafalgar Square für Souuabcnd und Sonntag
wenigstens zur Verfügung gestellt , und die einzelnen Minister

wetteifern miteinander , Deputationen derselben z» empfangen .
Der Minister der öffentlichen Bauten ließ sich jüngst von

einem solchen Ausschuß bercitwilligst über seine Amtspflichten
instruiren und willfahrte anch sofort dessen Wünschen , das

allerdings schon seit einigen Jahren nicht mehr benutzte große
Millbank - Gcfängniß einreißen zu lassen und dadurch wenig¬
stens einigen hundert Mann auf einige Zeit Arbeit zu schaffen .
Der General - Postmeister empfing eine Abordnung , die ihm
vorstellig machte , daß er doch eigenllich mehr Beamte an -

stcllcn müsse . Es ist indessen nicht bekannt geworden , ob er

diesen Vorstellungen gemäß gehandelt und ob er znpial die

Zahl seiner Beamten dnrch einige der Redner von Tower

Hill verstärkt hat . Ncbrigens mag es ja recht gut

möglich sein , daß durch ein derartiges freundliches Entgegen¬
kommen Seitens der höchsten Behörden , den Klagen der un¬

zufriedenen Masse am besten der Stachel entnommen wird .

Auf der anderen Seite verfallen aber ihre Führer infolge
dessen auch immer auf nette Mittel und Wege — von sich
reden zu machen . Dahin ist vor Allem auch die Thorheit
der Mitternachts - Demonstrationen zu rechnen , mit denen sie
den friedlichen Bürger zu schrecken suchen Umzüge der

„ Arbeitslosen
"

dnrch die Straßen der Stadt zur Nachtzeit .

Eigentlich sollten die Umzügler dabei anch Fackeln tragen .

Das hat aber die Polizei nicht gestattet , die indessen einem

geordneten rnhigett Umzug sonst wenig Schwierigkeit ent¬

gegensetzt und eben dadurch vielleicht dessen Führern — die

größte Enttäuschung bereitet hat . Die Vetheiligung war

bislang imm ; r eine sehr geringe , und Jedermann be¬

trachtet die ganze Sache nur als einen thörichten Scherz .
Das thun gewiß auch die Umzügler selbst . Durch solche

Scherze kann indessen die in weilen Kreisen vorhandene
Theilnahme für Solche , die ernstlich nach Arbeit sich umthun
und keine Beschäftigung sinden können , auch gewiß nicht

gesteigert werden . lind die Zahl der wirklich Arbeitslosen

ist in diesem Augenblick in England auch sehr groß — bei¬

nahe ebenso groß wie die der Arbeitsscheuen .

Politische Tages - Pimdschan .

— Auf dem Wege der Interpellation haben die

conservativen D o p p e l w ä h r n n g s a n h ä n g e r dieserTage im

Reichstag Gelegenheit genommen , ihre Unzufriedenheit über die

Haltung der Regierung in dec Währnngsfrage und insbesondere
der internationalen Münzconfcrenz in Brüssel gegenüber
auszusprechen . Der Reichskanzler Graf Caprivi Hal den

Interpellanten in seiner Antwort eine entschiedene Abweisung
der bimetallistischen Bewegung zu Theil werden lassen und

damit den Standpunkt der Regierung in der Währungs¬

frage von Neuem sestgestellt . Er erklärte , daß die deutschen

Regierungen zur Aufrechterhaltung unserer Goldwährung an
der alten Münzpotitik unentwegt festhalten ituäte daß die

deutschen Dclegirteu auf der Brüsseler Conferenz demcnt -

I sprechende Weisungen erhalten haben . Das ist derselbe
Standpunkt , den uckter dem Fürsten Bismarck im Jahre
1886 der Finanzminister v . Scholz im preußischen Landtage
cinnahm , als infolge Agitation der Bimetallisten beim Ab -

geordnetcnhause eine Flnth von Petitionen für die Doppel¬
währung aus ländlichen Kreisen einging . Die Doppelwäh -

rungsanhänger beabsichtigten jetzt , eine nette Agitation auf
dem Lande zu eröffnen , welcher nun durch die scharfe Zu¬
rückweisung der bimetallistischen Bewegung Seitens des

Reichskanzlers die Spitze abgebrochen sein dürste . Daß die

bimctallistische Agitation auf dem Lande Boden findet , ist
leicht erklärlich , denn die Währungssrage ist eine der

schwierigsten und schwerverständlichsten aller Fragen , und es ist
dem einfachen Manne kaum möglich , sich über sie ein Unheil
zu bilden . Der Bauer ist daher nur zu geneigt , zu glauben ,
daß cs richtig ist , wenn man ihm vorredet , von der Gold¬

währung komme alles Uebel , die niedrigen Gelreiistpreise
u . s . w . , und die Einführung der Doppelwährung , der

Einsetzung des jetzt nur als Scheidemünze geltenden Silbers
als vollberechtigte Münzart , werde mit einem Male Alles

bessern . Mit der Brüsseler Müttzconferenz unzufrieden zu
sein , haben die Bimetallisten allerdings Grund . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß die Conferenz , wie alle ihre
Vorgängerinnen , im Wesentlichen resultatlos verlaufen tvird .
Das liegt aber in der Schwierigkeit der Frage ; die deutsche
Regierung trifft daran keine Schuld . Die auf Veranlassung
der nordamerikanischen Regierung cinbernsene Conferenz hat
nur von Neuem den Beweis geliefert , daß das Znstande -

koinnten einer internationalen Doppelwährungs - Union nicht

zu crmöglidicit ist . Davon ist man aber schon längst über -

zengt gewesen , und deshalb hält die deutsche Regierung an

unserer gefestigten Goldwährutrg fest . Die dentscheit Delegirten
sind lediglich zur Information entsendet worden , uttd darauf
hat sich auch ihre Theilnahtne an der Conferenz beschränkt .

— Die Steuervorlagen sind vor den Ferien des

Reichstags nicht mehr zur Verhandlung gekommeit , werden

aber in den ersten Plenarsitzungen nach Neujahr alsbald

den Reichstag in erster Lesung beschäftigen . Sie werden

jedenfalls in eilte Commission verwiesen werden , sei es ,
wegen ihres Zusammenhangs mit der Heeresrefvrm , in die

Militär - Commission , sei es in eine besondere . Die Ent¬

scheidung über die Stenervorlagen kann natürlich erst er¬

folgen , wenn sich das Schicksal des Militärgesetzes und der

Umfang des durch dasselbe entstehenden finanziellen Mehr -

bedürfnisses erkennen lassen . Ein vollständiges Scheitern des

Militärgcsetzes würde selbstverständlich das Fallenlassen der

Steuerprojeete sofort mit sich führen . Kommt aber eilte

Verständigung zu Stande , so ist es wohl möglich , daß
infolge des Nachlassens in den militärischen Forderungen
auch nur ein geringerer Betrag an neuen Einnahmen er¬

forderlich ist , als jetzt in Aussicht genommen , und der Um¬

fang und finanzielle Ertrag der Steuerprojeete ermäßigt
werden kann . Int Allgemeinen erfreuen sich die Steuer -

Vorlagen anch in solchen parlamentarischeit Kreisen , die be¬

reits ernstlich mit der Nothwendigkeit der Beschaffung
neuer Einnahmen rechnen , keiner besonderen Beliebtheit .

Der Erhöhung der Biersteuer stehen insbesondere Rücksichten
auf eine gesunde Volksernährung entgegen , der vorgeschlagenen
neuen Regclnitg der Branntweinstetter die Abneigung gegen
die Aufrechterhaltung des vollen Steueruuterschieds zwischen
beut privilegirten und dem andern Branntwein , der Erhöhung
der Börsenstener die Voraussicht , daß bei der gegenwärtigen
wirthschaftlichen Lage die Erträge weit hinter der Schätzung

zuruckbleiben und daher mit den Erschwerungen des Verkehrs

in keinem rechten Einklang mehr stehen werden . Indessen
ein atinehinbarer Vorschlag , die etwa nöthig werdenden

Mehreinnahmen ans anderem Wege zu beschaffen , ist

bisher nirgends aufgetancht und rmut auch nicht

austaitchcit . Erweisen sich neue Einnahinen infolge der

Militärreform als uothwendig , so ist cs unvermeidlich , den

Bedarf ans den vorliegenden Vorschlägen , die allerdings
noch erhebliche Kürzungen erfahren dürften , zu entnehnicn .

— Ein von Mitgliedern des Centrnms , der national¬

liberalen und der conservativen Parteien unterstützter An¬

trag Rinteln will , wie schott kurz gemeldet , dem § 69

des Strafgesetzbuchs einen Zusatz hinznfügen , wonach die

Verjährung während der Zeit ruht , in welcher auf Grund

des Gesetzes eine Strafverfolgung nicht beginnen oder nicht

fortgesetzt werden kann . Damit wird die Frage einer ge¬

setzlichen Regelung der parlamentarischen Im¬

munität an einem der wichtigsten Punkte wieder angeregt
und zwar in einer Weise , welche zweckmäßig eines der haupt¬

sächlichsten Bedenken gegen die Jmmtinität , die Möglichkeit der

Verjährung und damit der Straflosigkeit von schnldbareu

Handlungen , beseitigt . Der Gesetzentwurf ber Regierung
aus ber vorigen Session strebte zum Theil dasselbe Ziel an .

Man wirb erwarten biirfen , baß der Antrag die Zustimmung
bcS Reichstags und Bnndesraths findet und damit eine der

bedenklichsten , das Rechtsgefühl beleidigenden Folgen , die

Antelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale « ureigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa ..

für Auswärts 75 Pfg .

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — BezugS -Prri » :
. 60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
k zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Zur Kage in Eng ! und .

nuferem eigenen Corresp onde » teü .)

London , 14 . Dezember .

Müdem die liberale Negierung wieder an das Ruder

M , hat sie trotz ihres so geflissentlich hervorgehobenen
^ ^ Eifcrs eigentlich doch keine andere Lebenszeichen von

Meben , als daß sie „ königliche Commissionen "
eilige «

pnb Cabinets - Berathungen abgehalten hat . Daß die

M Minister berathen , wird sattsam bekannt gegeben ,
Etr Gegenstand ihrer Berathungen wird natürlich stets
6a gehalten , wenn auch verschiedene Correspondenz -

fortwährend miteinander wetteifern , uns weiß -

Kn , daß sie über die Vorgänge immer genau unter «

ja dieselben allemal im Voraus kennen , und es

M fast scheinen sollte , wie wenn sie die eigentlichen
M .der Politik seien . Ich will es nur offen bekennen ,
Wrde nie zu den Berathungen zugezogen , und es gehen
Wch keine besonderen Informationen von Denen , die

Mtheilnehmen , zu . Indessen , wir können doch auf
Mdes längst und wiederholt bekannt gegebenen allge -

W Programms und öffentlich gemachter Aenßerungen
Wnzelneu Cabinets - Mitglieder immerhin manche

Folgerungen ziehen — ebenso gut vielleicht wie die

Immen Herren jener Biireaus ! Natürlich steht es

Bücnt Zweifel , daß , wenn nun das Parlament Ende

W Monats zusammentritt , zunächst eine Home Rulc -

Eeirb eingebracht werden . Wie weit eine solche aber

Bf schon früher von Gladstone aufgestellten Entwurf

Wiveichen mag , darüber dürste in diesem Augenblick
Weine Punkt bekannt sein , aus welchem Gladstone selbst
Wehl gemacht , nämlich , daß die irischen Mgeordneten
M doch eine gewisse Anzahl — auch jW britischen
Went ihren Sitz behalten sollen . Ebenso ist mit

Weit anznnehmen , daß als zweite Vorlage die Ab -

Wiig der „ Pluralität der Stimmen " wird eingebracht

M Bekanntlich ist in England bis auf diesen Tag
Stalin in dem Distrikt wahlberechtigt , wo er das er «

ilfdje

Besitzthuin aufweist ; und hat er in fünfzig ver¬
weil Wahlkreisen Besitz — wie ein besonderer Wähler ,
Doch dazu ein Geistlicher , in der That von sich ans -

B int Stande ist — , so ist er auch für fünfzig ver -

Be Candidaten seine Stimme abzugebeu berechtigt , und

Pinnte er schließlich um so eher ausführen , als die

M in den einzelnen Distrikten in England ja
pschiebenen Tagen statlsinben . Die Abschaffung
Mcher ungerechten Vertheilnng — „ ber Pluralität
stimmen " — würde recht populär sein . Bei Liberalen

MConservativen ist längst der bekannte Wahlsprnch auf -
■ : oneman onevote . Indessen , während die Conservativeit ,
M die bestehenden Verhältnisse immer am meisten zn
Mkommen, in irgend welche Veränderung des Wahl -

W nur dann einzuwilligen bereit sind , wenn damit eine

der Wahldistrikte verbunden , die in ihrer
Wattigen ungleichmäßigen Abgrenzimg den Liberalen

wesentliche Vortheile bieten , auf welche dieselben
Wicht verzichten werden , so stehen auch in Bezug ans
yBiü hitzige Kämpfe in Aussicht . Vielleicht wäre hier
Bnächst erst noch die geplante Eiitstaatlichung der

Mvon Wales hervorznheben . Eine weit überwiegende
Diät der Wähler in Wales sind Dissenters und somit

Wien Feinde der bei ihnen eingeführteii Staatskirche .

Wnze Politik geht nun in erster Reihe darauf hinaus ,
Mkst Kirche abgeschafft werde . Gladstone hat sich zwar
Mheren Zeiten selbst für Aufrechterhaltung derselben
Wwchen , aber Wales schickt doch immerhin seine dreißig
Bneteii ins Parlament , und dieser Umstand Hai ihn
Wchl daran gemahnt , daß er doch ber Retter aller

Wuckren ist , ttub so steht diesestablisliment längst auf
Ob es ihm wirklich so ernst bmnit ist ,

Bfuib die Ansichten getheilt . Aber beit guten Leuten in

M ist bie Sache Ernst . Sie scheren sich wenig genug
W >e Rnle itnb nehmen dasselbe , wie so manche andere

F111 ber Liberalen es thun , nur mit in den Kauf , weil

llittecstützung dieser Bewegung das Interesse Giad -

Mfür das , was ihnen am Herzen liegt , glauben gc -

W zu können . Also rühren muß er sich denn auch für

Ehe er aber ernstlich etwas nach dieser Rich -

W " unternehmen kann , dürfte der Kampf über Home
ein Couflict mit dein Oberhause in einer Weise

Wochen sein , der voraussichtlich gar bald eine Ans -

Parlaments zur Folge haben wird und die

Weute von Wales haben einmal wieder das Nach -
M Und in derselben Weise werden auch die vielen

■ | 6ic [ versprochenen und viel versprechenden liberalen

E *tn durch Home Rnle wieder auf die lange Bank gc -

Hbserben .
das Cabinet muß sich doch wenigstens bett An -

P ' tr rührigen Thäligkcit geben , und — daher ist das¬
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leit im

A « s Stadt und Kaudiguetn

gern

als bereit Mutter
der gemüthliche ,
nöthernde Vater ,
Humor . Herr

war ebenfalls von vorzüglicher Charakteristik , und

resignirt angehauchte und doch heimlich fchwere -

Herr Grenzer , erfreute durch seine » trockenen
Martini war da « Prototyp eine « ele -

Taufbonbons . Als freuttdliche Wolkenschieber klären natürlich die
Dichter alle die schliiumen Mißverständnisse auf . Es erweist sich ,
daß das ebenfalls nervöse Kammermädchen den betreffenden Brief
an den Bonbonfabrikauten gar nicht abgesandt hat . Letzterer selbst
hat unter den betreffenden Jrrthümern , die sogar die Gräfin
Mutter in den Augen feiner Brant zu bereit iteuzuwerbendm
Kammerjuugfer und den Vater zu einem verfchollenen Mann jener
Braut machten , schwer gelitten . Aber er kommt schließlich wieder
zu seiner Modistin , und die Ehe des grästichen Paares zu ihrem
Glück , und somit hat der Schwank seine Schuldigkeit gethan .

Wir haben das Stück schon in Frankfurt gesehen , geben aber
der hiefigen Darstellung entschieden den Vorzug . Sie war schr
flott , alle Komik und aller Huuwr waren aus dem Ganzen , alle
Pointen aus dem Dialog in bester Weise hervorgeholt , und dazu
kam ein gereifter , feiner carikirender Stil , welcher der Darstellung
der französischen Stücke dieser Art erst die richtige Hattnng giebt ,
kurz , die Darstellung war aus einem Guß . Frl . Pallatscheck
gab die junge Gräfin elegant und anmuthig sowie treffeub in den
Aeußeruttgen ihrer nervösen Gereiztheit . Fran Fredi - Frankett

* Kelgien . Der „ Courier ' meldet , der Söniabeä^
persönlich den Kongo zu besuchen , sobald Prinz Albert iÄ
Grenadieren eingetreten sei .

* Rußland . In Petersburger Offizierkreisen tnStiA
sich von einem eigenthümlichen Massenkampfe im Sager dE
kafischen Regiments während des diesjährigen Manöver « 3 *
Während einer Festlichkeit mit den Damen des 'Jitai -nnm
riethen zwei Damen aneinander über beit Werth der (SomnM ,
ihrer Gatten ; Letztere undihre Compagnie - Offiziere mischten »
die anderen Offiziere nahmen auch Partei , und Alle kamen 53
Vernunft , als die Mannschaften beider Compagnieen sich mitech »
zu prügeln begannen .

* Bulgarien . Die „ Köln . Volkszeitung "
meldet au , s .

Im FürsteupalatS finden Berathungen über eine Union d»
garischen Nationalkirche mit Rom statt . 120 Abgeordnete stndd
gewonnen .

lobende Erwähnung . Die Jnseenirung war vortrefflich,
Decoratton des eleganten Zimmers im gräflichen Hanfe i

wieder von feinem Geschmack , auch der Condttorladen ta 8®

Akt war gut ausgestattet . Und wenn man das Geheim «

Bauart der Ladentische , wie z. B . des an der rechten Seit

Bühne , näher erforscht , muß man der erfinderischen Regie dch

Anerkemiung zollen . Das Stück und die Darstellung fanbtei *

Beifall . „ Nervöse Frauen
" bedeuten einen annehmbare « T »

Sch . » • &

— Dsryall Löwe wird in der gesammten Presse eifrig
besprach »» . Gm Theil der Zeitungen freilich versteckt ihn
sorglich in kleinere Schrift und behandelt ihn „ beiläufig "

,
die meisten Mütter aber widmen der Sache größeren Raum ,

| a ganze Leitartikel , und man kann vielen dieser Blätter

durchaus nicht vorwerfen ; daß sie dies aus antisensiüschen

tntereffen thäteu . Die Sache ist aber auch von großer
edeutung für das Reich ; daß sie mit dem Antisemitismus

verquickt wird , ist nebensächlicher Natur , liegt aber in

den Verhältnissen . Die freisinnige „ Vossische Zeitung "

schreibt u . A . :

ich « s der parlamentarischen Immunität ergeben können , Rach dem „ Jntransigeant " wurde im Ministerrathe be¬

schlossen , den Panama - Prozeß dem Schwurgerichte zuzu¬
weisen . — Die ganze Geschichte macht natürlich das größte

Aufsehen , wenn man auch die Verhaftungen schließlich er¬

warten konnte . Die oppositionellen Organe nennen die

Maßnahme einen Theatereoup Bourgeois , der unter Hin¬
weis auf die neue Phase der Panama - Angelegenheit die

Auflösung der Panama - Commission verlangen wolle . That -

scichlich berichtet das gouvernementale Journal „ Paris "
,

mehrere Mitglieder der Commisfion hätten die Ansicht aus¬

gesprochen , daß die Commisfion wesentlich an Bedeutung
verloren habe und ihre Aufgabe beendet scheine . Von

eonservativer Seite wird behauptet , die Verhaftungen
sollten gewissermaßen eine Genugthuung für die von dem

Panama - Seandal schwer betroffenen republikanischen Parteien
bilden , da die verhafteten Administratoren Monarchisten seien .
Das neue Ministerium ist natürlich nicht auf Rosen gebettet .

Allerdings hat es am Donnerstag seine Feuerprobe be¬

standen , aber nur mit Ach und Krach , da die demselben ihr
Vertrauen bekundende Mehrheit eilte sehr winzige war .
Das „ Journal des Döbats " sagt , die öffentliche Meinung
fordere eine andere Regierung , als eine solche , die bloß für
die Vermeidung parlamentarischer Unfälle besorgt sei . „ Evö -

nement " meint , der Kampf zwischen der Regierung und der

Commisfion werde fortdauern . Die Radiealen weisen auf
die vorgestrige Majorität beim Votum der Kammer hin , die

aus den Stimmen der Minister selbst zusammengesetzt sei .
Das Ministerium sei schwächer als je . Die Kammer habe
sich selbst dementirt . Die Exiremen schreiben , die Kammer

habe gestern die Enqnöte erstickt . — Ein wüstes Geschrei , eine

wilde Verurtheilung von allen Seiten , ein würdeloser
Hexensabbath , der die Verhältnisse in der Republik in

einem außerordentlich schlechten Lichte erscheinen laßt .
Der „ absolute " Bundesgenosse im Osten soll denn

auch keineswegs von der Sache erbaut sein . Der

„ W . Polit . Corresp .
" wird von besonderer Seite ans

Petersburg bestätigt , daß die Pariser Vorgänge ans den

Czaren einen überaus ungünstigen Eindruck machen , so daß

sie möglicher Weise von dauernder Wirkung auf die Stellung
des russischen Hofes zur Republik sein könnten .
• ------------------ ■ 11fMAkuu ■ ।

Ausland .
* Italien . Der „ Köln . Volkszeitung

" wird aus Rom ge¬
meldet : Die endgültige Cardtnalsliste enthält Mocetmi , Persico ,
Dipiftro , Galimbertt und die Bischöfe von Tours , Rouen , Fermo ,
Messina , Sevilla , Köln , Breslau , Grau und Westminster .

Wiesbaden , 17 . Dezember .
- o - Personal - Nachrichten . Int Bezirke des OberlM

gerichts zu Frankfurt a . M . ist den Rechtsanwälten Dr . Snsfi
Dr . Geiger , Dr , Zucho und Dr . be Bary in Frankfurt a SO
v . Rößler in Limburg der Charakter als Justizrath verliehen wock
Daß auch Herrn Rechtsaiiwalt itnb Notar Dr . Leisler ?
biefer Charakter verliehen worden ist , haben wir bereits mitgety

— Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags4H
stattfindenden Symphonie - Concert des städtischen Km - Orchest
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner fommenl
Aufführung : 1 ) Ouvertüre zu „ Enryanthe

" von Weber . 2 ) M
aus dem IV . Orchester - Concert von Händel . 3) Scherzo aus obJ
von Schumann . 4 ) Adagio aus dem Streich - Quartett in G-Jj
op . 4 , von Spohr . 5 ) Symphonie in C - dur ( mit der Schluß »
von Mozart .

„ Bedauerlich bleibt , daß die Fabrik , die seit geraunter Zeit im

Mittelpunkte leidenschaftlicher Erörterungen steht , ihren Gegnern
xme solche Blöße gegeben hat , doppelt bedauerlich , daß die uner¬
wartete Enthüllung vielfach dem Eindruck , den das Urtheil des'
Gerichtshofes und das Auftreten des Reichskanzlers gemacht haben ,
eiitgegenreirfen muß .

"

Zu der ultramontanen „ Germania " lesen wir über

dieselbe Angelegenheit :

„Wem : die Firma Löwe das damalige Schreiben nicht bloß
für ganz harmlos hinstellen , sondern sich auch noch ein patrio -
lisches Verdienst mit demselben enterben haben will , so wird
man im Publicum eine solche Meinung wohl schwerlich theilen .
Me Firma Löwe hätte unseres Erachtens klüger gethan , den
Patriotismus ( großer Vottheil für die deutsche Industrie ) ans dem
Spiel zu lassen und kurz und bündig zu erklären : Geschäft ist Ge¬
schäft , mit wem wir es machen , ist uns gleichgültig .

"

Die „ Kreuzzeitung " erhofft von dem neuen Fall
Löwe , daß unfern Volke und seinen Leitern allmählich die

Augen auch für das conservative Programm anfgehen würden .
— Die Sache wird vom Antisemitismus ausgenutzt werden

und muß ihn uatnrnothwendig stärken . Um so erfreulicher
ist deshalb gerade jetzt die Nachricht , daß der Urheber des
llkantenerKnabenmords endlich entdeckt sei , wodurch , wenn

- Ach die Nachricht wirklich bestätigt , gewissen antisemitischen
Wühlereien der Boden entzogen werden dürfte . Jener , von
6er „ Westd . Allg . Ztg " mitgetheilten Nachricht zufolge habe

. sich der Steinhauer Weseudrup aus Xanten , einHanptzeuge'
gegen Buschhoff , in einer Wirthschaft in Kalkar bei Xanten
in betrunkenem Zustande vor sieben Zeugen dahin geäußert ,
daß Buschhoff nicht der Mörder sei , sondern er selbst . Die

Aeußerung soll er auch schon früher gemacht haben . Es

feien bereits in Xanten 17 Zeugen vernommen . Wesendrup
sei inzwischen durchgebrannt nud werde steckbrieflich verfolgt .
Eine Bestätigung dieser sensationellen Nachricht von anderer

Heile steht allerdings aus , und man wird daher gut thun ,
; dieselbe zunächst nur mit Vorbehalt aufznnchmen .

— Der Panama - Scan dal ist , wie schon gemeldet ,
.In ein neues Stadium getreten . Einige der Hauptübel -

Wtcr sind endlich verhaftet worden und zwar die edlen

Herren Charles Lesseps , Fontane und der frühere Abgeordnete
Hansleroy . Ein vierter , der Baron Cottu , hat sich gedrückt

ist , wie Herr Herz nach London , nach Wien geflüchtet .
^ ParT " meldet : Außer bei den vier Verhafteten wurde

Mt fünfKehn anderen Personen Haussuchung vorgenommen ,
Miet Anderen in der Wohnung von Herz und im Büreau

■- :jtNS Suez - Canals . — Zehn Polizei - Commissare nahmen die

Haussuchung vor . Auch im Bankhaus Thierroe und im
Ksircau der Panama - Gesellschaft wurden Nachsuchungen
gehalten . Der „ große Franzose "

Ferdinand Lesseps , der leidend
Schloß Lechesnay weilt , dürfte vorläufig in Freiheit bleiben ,

ie verhafteten Panama - Administratoren wurden im Depot
drei besonderen Zellen untergebracht . Vorher wurden ,

. | fte bei gewöhnlichen Gefangenen , ihre Kleider durchsucht ;
ntane verlangte die ihm abgenommene Uhr zurück . Ihr

dürfen sie von draußen kommen lassen , doch darf der
Preis des Dejeuners und des Diners zusammen 4 Francs
80 Centimes nicht übersteigen . — Am Donnerstag Abend
hatte der Justizminister dem Generalstaatsanwalt Befehl
xrtheilt , den Staatsanwalt zur Eröffnung der gerichtlichen
Untersuchung gegen die Panama - Beamten wegen Be¬
stechung öffentlicher Beamten zu veranlassen ( nach
einen ! Urtheil des obersten Gerichtshofes gehören die
Devntirten auch zu den öffentlichen Beamten . Red .) ;
hie Untersuchung wurde unverzüglich eröffnet . Mit der
Whrung ist der Untersuchungsrichter Franqneville betraut . —

Deutsches Keich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Dr . Stuft Im ann

erhielt den Kroncnorden 4 . Klasse mit Schwertern ; er tritt nicht
wieder in die Schutztruppe ein . Dr . Peters hat in einem Privat¬
brief feine baldige Rückkehr nach Deutschland angekündigt . — Prinz
Hermann von Schaumbnrg - Lippe ist von den Folgen
seines Sturzes wieder genesen und nach Bückeburg abgereift . Der
Fürst und die Fürstin werden nächste Woche dahin Nachfolgen .

* Kerli « , 17 . Dez . Der „ Reichsanz .
" meldet : Nach einem

Erlaß des Ministers des Innern soll die Aufmerksamkeit der Polizei¬
behörden auf etwaige w uche rische Ausbeutung und Verletzung
der Gebote der Sittlichkeit Seitens der Theateragenten
gegenüber Personen , die sich deren Veunittlmig bedienen , gelenkt
werden . Kamen begründete Zweifel gegen die Zuverlässigkeit der
Theateragenten zur Kenntnitz der Polizeibehörde , so hätte sie gegen
die SLuldtgen nachdrücklich vorzugehen .

* Mit einem neuen Vansernngsmaterial , bestehend ans
einer Verbindung von Nickel und Eisen , hat die Manueverwaltnng ,
nachdem die damit angestellten Versuche sehr günstige Resultate er¬
geben haben , befchlossen , die int Bau begriffenen Schiffe und Fahr¬
zeuge , soweit es noch möglich ist , zu versehen . Ganz kau » dies noch
geschehen bei dem Panzerschiff „ Weißenburg " und dem Panzerfahr¬
zeug „ 8 "

, bei den Panzerschiffen „Wörth
" und „Kurfürst

Friedrich Wilhelm
" und dem Panzerfahrzeug „ Hildebrand

"

noch tfteittoeife . Für den höheren Materialwerth des Nickelfluß¬
eisenpanzers soll der „ Nordd . Allgent . Ztg .

"
zufolge eine entsprechende

Mehrsttmme noch im Marine - Etat den bisherigen Anschlagsummen
zugesetzt werden .

* Rundschau im $ eidje . Eine für Rußland bestimmte
sehr kostbare Sendling pasfirtt gestern Vormittag den Haupt¬
bahnhof in Köln . Sie bestand ans Werthen im Betrage von 280
Millionen Francs , welche , in Holzkisten verpackt , in drei Personen¬
wagen von Paris kamen . Dreißig Personen begleiteten die Sendung
als Bedeckung . Mit dem Zuge 8 Uhr 40 Miu . ging sie ab , um
über Hannover und Berlin ihren Weg nach Petersburg zu nehmen .

Ans Kunst und Krde « .
-- Königliche Kchaufpieie . W ochenspielplan .

den 18 . Dez . : „ Preziosa
"

; Montag , den 19 . : Bei aurgffl "

Abonnement . Letzte Gastvorstellung der Sigrid Arnoldson -

Babier von Sevilla "
; Dienstag , den 20 . : „ Der Freischütz

"
:

den 21 . : „ Die Orientreise "
; Donnerstag , den 22 . : „ Die

lüft "
; Freitag , den 23 . : Bei aufgehobenem Abo u nein em.

ersten Male : „ Fran Holle
"

, bram . Märchen in 5
Wendel -Marburg , Musik von Spangenberg . Anfang •

Sonntag , den 25 . : „ Undine "
; Montag , den 26 . ; . Die 5 !ie

von Orleans "
.

* N ^ fidenr - Theater . Wochenspielplan . Sonn ^ k
18 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr : „ Aschenbrödel "

. Abend »

„ Nervöse Frauen . Montag , den 19 . : „Prinz MstM
°

Dhenstag , den 30 . : Geschlossen . Mittwoch , den 21 .,
4 Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Donnerstag , den 22 . : „ Nervoie S

» den 23 „ Nachmittags 4 Uhr : „ Aschenbrödel
"

.
: Geschloffen . Sonntag , den 25 . , Nachmittag » »

„ Aschenbrödel
"

. Abends , zum ersten Male : „ Seat
“ oder . .

schäft und Genie "
. Schauspiel in 5 Aufzügen , frei nach

zöstichen des Ä 'er . Dumas von Ludwig Barna « . WonK
Nachmittags 3 Uhr : „ Aschenbrödel "

. Abends 7 u »1- 4

leichte Person "
. Gesangsposse in 3 Akten von Emil PoV -

tag , den 27 . : „ Nervöse Frauen " .
* Nestdeuz - Tsteater . AuS der Kanzlei des

uns gefcftneben : Die heute Abend stattfindende

ganten Weltmannes , und er bewährte sich als solcher in
alle » den fatalen Lage « , die ihm das Stück schuf .
Am Meisten wußte Herr Wander als Bonbonfabrikant die Lach -
muskeln der Zuschauer in Bewegung zu setzen . Sein komisches
Spiel , uiittrstützt von der fabelhaften Beweglichkett feiner Glied¬
maßen , brachte ihm eine Lachsalve nach der anderen aus dem gut¬
besetzten Hause ein . Auch Frl . Dalldorf , die seine Braut , die

Modistin Gerbautt , gab , war ganz in iftreot Element . Namentlich
die rührsame Entsagungsseene zwischen diesem Menschenpaare wirkte

außerordentlich belustigend . Von den übrig « Mitspielern verdienen
die Herren Ne nm an ii - Hvditz und Dehnike sowie M . Frieder

= MeitzttachtsdaU . Schon seit Jahren veranstaltet die i
birection kurz vor Weihnachten einen Weih nachtssestb ,
Denjenigen hier weilenden Fremden , welchen es nicht vergönst
das Christfest im heimischen Kreise zu verleben , ist hierfür mit
Ball - Arrangement gewissermassen ein Ersatz geboten . Der t
jährige Weihnachtssestball findet am nächsten Mittwoch ,
21 . Dezember , statt . Vor Allew werden demselben drei große 8H
bäume den weihnachtlichen Charakter verleihen , auch ist u . Ä . eine Sch
Polonaise vorgesehen , welche für heitere Abwechselung sorgen v
Auch diesmal wieder ist für die Inhaber von Abonnements - 1
Fremdenkarten ( für ein Jahr ober sechs Wochen ) bet EintritW
auf 1 Mk . ermäßigt , während derselbe im klebrigen 3 Mk . beti
Ballauzug ist Vorschrift . Die reijenbe Veranstaltung dürfte s
wie auch früher , eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen HÄ

* Ueno Eisenbahn - Frachtbriefe . Wie bereits ertti
wurde , kommen vom 1 . Januar 1893 neue Frachtbrief -Form !
für ben deutschen Verkehr in Anwendung . Eine gleiche Vech
ritng kötiueu wir nunmehr für den Verkehr mit dem Ans
melden . Die Formulare für ben auslänbischen Verkehr ftnbj
schieben , cs giebt für bie Folge ein besonderes Formular für Ach
und Frankreich , für Italien , für Rußland und eines sittOestem
Ungarn , Luxemburg , die Niederlande und die Schweiz . Fürs
Verkehr mit Italien , Rußland , Frankreich und Belgien roirb.
mehrsprachiges Formular hergestellt , für die übrigen Staate
solches mit nur deutschem Vordruck .

— Die „ ohlgedorenen " Steuerzahler . Die M
Einkommensteuer -Veianlagungs - Commission , die
auch anderwärts geschieht , zu vielen Tausenden die I
fotberungen zur Einreichung der Steuererklärungen « M
hat auf bie Briefumschläge ein „ ohlgeboren

" Ml
lassen . Je nach Geburt , Rang unb Würden wird bann

ohlgeboren " ein „ W " oder ein „ Hochw
"

Borgematt , vl
Verfahren bleibt nicht ohne heitere Commeittare im WW
unb in der Presse . So bemerkt ein Berliner Blatt :
bie Veranlagungs - Commission mit bem „ Hochgeboren

"
,

würben " itnb ähnlichen Bezeichnungen abfindet , wissen toir m

vielleicht hat sie für biejemgen Steuerpflichtigen , bie darauf l

sprach erheben dürfen , besondere Umschläge drucken lassen .
" •

eine andere Zeitung gestattet sich die bescheidene Anfrage , bei W

Steuerstufen bie „ Wohlgeborenen
"

Steuerzahler aufhören m»

Unwohl — pardon , „ Hochwohlgeborenen
"

anfangen .
= Gin beschneiter Meihnachtsbanm . Alljährlicĥ

gegnet man in bet Weil ) nachtszeit Rathschlägen , wie ein Weih «
bannt im Zimmer weiß beschneit hergestellt werben kann .
mit Kochsalz , feuersichere Watte u . s. w . wirb empfohlen . Das Bch
mit Watte ist zwar ganz effeetvoll , aber gefährlich , wenn nichts
sichere genommen wird , unb in letzterem Falle theuer . AnfgeW
Kochsalz hält auch bann nicht , wenn man den Baum vorher mit dm

Dextrinlösung bespritzt hat ; etwas mehr erreicht man , wenn mA
einer concentrirteu Alaunlösung , in welcher etwas Dextrin aufgd ®

bespritzt ober mit fein erhstallisttteni Alaun bestreut , bei
ringften Bewegung fällt aber der größte Theil wieder
Zweigen ab . Ein sehr einfaches und auch nicht tfteuräj
fahren ist hingegen folgendes : Man stellt sich aus
einen leicht flüssigen Kleister her unb rührt in
so viel rohes Zinkoxyb ein , daß eine schöne H

Farbe entsteht ; mit dieser bestreicht man die Zweige der «Wfl
auf ihrer Oberfläche vermittels eines größere « Pinsels .
strich ist längere Zeit haltbar unb macht besonders bei

R ^ stden ; Thea1er .

Zimi ersten Male : „ Nervöse Frauen
"

, Lustspiel in drei
Men von Ernst Blum und Roul Trochö . Deutsch von Franz
Mall » er . In Scene gesetzt von Heinrich Grentzer .

Nervöse Frauen find heutzutage leider etwas sehr Alltägliches ,
jmb die „ Nervösen Frauen

"
vorstehend genannter Dichterfirma find

'

auch nichts Besonderes . Das Stück ist ein mit bem Lustspieltitel
sich brüstender Schwank , ein sehr toller Schwank , reich an ergötz -
Mhen Jrrthümern , komischen Situationen unb belustigenden Ein -

,
'
fällen , dabei ist fein Stoff als solcher , wenn auch nicht von verblüffender

^ Originalität , so doch dankbar , unb bas Stückchen ist in technischer
Hinsicht wirksam gearbeitet . Voila tont ! Unb wir bcnten , bas ist
■ euug , um einen genußreichen Theaterabend zu bieten , wenn , wie
Sier , bie darstellerischen unb scenischen Factoren das Ihrige thun .
Die Handlung ist folgende : Die Gräfin Pontgiband quält durch
jftre Gereiztheit ihren Man « , wähnt sich von ihm rücksichtslos be =
^ anbelt unb will sich von ihm scheiben lassen . Um bei seiner Ab -

tieignng gegen einen solchen Schritt ihren Willen durchsetzen , will
v» e ihm Veranlassung zur Scheibung geben , sticht blinblingS ins
Adreßbuch , und bas Schicksal bestimmt ihr als Mittel zum Zweck
• en Bonbonfabrikauten Champeloux . Sie schreibt an ihn , bereut

Jfter bald den Schritt , den sie in ihrer Ueberreiztheit gethan hat .
JBm den Brief wiederzuerlangeu , eilt sie in die Conditorei , wo sie
sticht nur von ihrem Manne , sondern auch von ihrer , wie sie , höchst
perböfcn Mutter , deren Bezogener Liebling sie ist , und von ihrem Vater
« weckt wird . Da sie dem Grafen gegenüber keine Heimlichkeit von ihrem
Vorhaben gemacht , kommt fit , zumal noch allerlei Mißverständnisse

Hfiizutreten , in den Verdacht wirklicher Untreue , und nun wird
Spieß umgekehrt . Jetzt will Pontgiband sich zu ihrem

find ihrer Mutter Entsetzen von ihr trennen lassen , und ihr eigener

jftei flieht ihm obendrein Recht . Sie ist schwer gestraft für ihre

gtrpofttät , welche übrigens bei ihr verzeihlicher ist wie bei des
Mückes Schwiegermutter , denn sie besttllt in der Conditorei —
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Die heniige Abend - Ansgabe umfaßt 10 Kette »
und eine Ksnder - Keilage .

Geldmarkt .
- w - CoursberiLt der Frankfurter Börse vom 17 . Dez .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . - Credit - Actien 2653/e , Disconto -
Commandtt - Antheile 177 .70 - 50 , Galizier 183 ' / . , Lombarden
79/ », Egypter 99 ®/ «, Portugiesen 21 ®/- , Italiener 92 ' /«, Ungarn 96 ,Central — , Gotthardbahn - Actien 153 .70 , Nordost 105 .50 ,Union 67 .50 , Prince Henri , Dresdener Bank 137 .80 ,
Hlbernia 106 .40 , Laurahütte - Actien 94 .80 , Gelsenkirchener Bcra -
werks - Actieu 132 .40 , Bochumer 114 .50 , Harveirer 123 ' /«, Berliner
Handelsgesellschaft 132 .50 , Norddeutscher Lloyd 93 .50 , Russische
Notcu — , Banque Ottonian 117 .50 . Tendenz : matt .

► = Grdrnhkim , 17 . Dez . Der hiesige Männcrgcsang -
ttretn feiert nächsten Sonntag , den 18 . Dezember , Abends 7 Uhr ,
di Gasthaus „ Zum Löwen "

sein Jahresfest , eine Abenduntcr -
6 “ ung , bestehend ans Gesangsvorträgen , Theaterstücken und Tanz ,
ine Mitglieder haben mit Fleiß und Ausdauer studirt , sodaß zu
harten steht , daß die Besucher der Veranstaltung einige ver¬
sagte Stnndcu verleben werden .

» . ,
* Wieder eine neue Krrlinrr Kühne . Die antisemitische

l" at ’
pnale Vereinigung Jung - Dentschland

^ will , wie die „Post
"

tet , nach dem Vorbilde der Sozialdemokratie auch die Kunst
^ Antisemitismus dienstbar modjeit , sie will eine deutsche , d . h .

ltischc Volksbühne gründe » . Herr Wald führte in einer
gtomthmg der Vereinigung am Mittwoch aus , daß dos Juden -

die vorbereitenden Schritte für seine Machtstellung gerade auf
Gebiete der Litteratur und durch die Bühne gethan

- Endlich seien aber auch die Deutschen klug geworden ,
leichten französtschen Stücken tooll « man eine gesunde deutsche
Lkgenüberstellcn . „ Jung - Deutschland "

, Abtheiluiig für Litteratur
Bühne , werde eine Institution schaffen , die einen neutralen

tür alle Elemente des Antisemitismus , auch die conservativen ,
werde . Der Gedanke fand in der Versammlung lebhaften
g . Eine große Anzahl der Anwesenden erklärte sich zum

ül bereit , und man hofft , schon im nächsten Monat die erste
rung veraustaltcu zu können .

L Erkrankung Rosegger » . Ans Graz wird berichtet :
r ist neuerdings bedenklich erkrankt . Er war als Recon -

nt zu früh ausgegangen , uni der ersten Aufführung der
nenu nm Kreuz

"
seines Freundes Keim beizuwohnen , und

« sich neuerlich . Der behandelte Arzt , Dr . Bogensberger ,
mrte eine Lungenentzündung . Da Rosegger noch von seiner^ n Krankheit her sehr geschwächt ist , hegt man wieder ernste
kniffe . — Abends wird uns aus Graz telearaphirt : Der Arzt« Abends den Zustand Roseggers als sehr bedenklich ; die
»beschwerden nahmen ab , das Fieber jedoch zu .

* Der Mord in Mülhausen i . G . Die Aufregung über
den a » der neunjährigen Blanche Kahn verübten Mord hat sich
immer noch nicht gelegt . Viele Eltern lassen ihre Töchter nicht
mehr ohne Begleitung auf die Straße , und am Schluffe der Schul - I «r « « . w
Anden sind die Schulhäuser von Hunderten von Müttern nnd I
Dienstboten umlagert , welche die Schülerinnen abholen . Redet I Kerlin , 17 . Dez . Der „ Nat .- Ztg .

"
man Kinder auf der Straße an , so laufen sie schreiend davon . Bis I evangelische Armeefeldpropst mit einer
letzt ist festgestellt worden , daß das ermordete Mädchen von einer I Pfarrer in Form von Flugschriften jeden
Frau aus einer belebten Straße weggelockt und an demselben Abend 1 a,r — < ‘ ~ ■-
tn dem dicht an der Stadt gelegenen Caualbassin ertränkt worden
ist . Es ist zweifellos , daß mindestens zwei Personen bctheiligt ge¬
wesen sind , lieber die Persönlichkeit der Tbäter fehlt jeder An -
haltspuntt . Trotz der ausgesetzten hohen Belohnung ist es noch
nicht gelungen , eine Spur ausznstnden .

^ er Erwachsene das Recht hat , auf seinen Platz je ein Kind unent -
sDff' lch einzuführeii . Als Abendvorstellung gehl morgen , Sonntag ,

das bei seiner am Freitag stattgefnndenen Erstaufführung
großem Beifall in eccue gegangene Lustspiel : „ Nervöse

Mauen "
zum zweiten Male in Scene , während am Montag die

und gleick >zeitig letzte Aufführung vor dem Feste der
Mrette „ Prinz Methusalem "

statlsindet . In Betreff der an die
preenon ergangenen Aufforderung , vor Weihnachten nochmals einen
Maus der Dutzeudbillets stattfinden zu lassen , da sich dieselbe »
N lehr paffendes Weihnachtsgeschenk vorzüglich eigne » , verweisen
Mauf das diesbezügliche Inserat , betonen jedoch hierbei noch aus -
Mlicki , daß der Verkauf dieser jetzt zur Ausgabe gelangenden

ttiddillets nur em beschränkter ist und am Donnerstag , den
c ., definitiv geschlossen wird .

„ Masserftands - Uachkichtrn .
Mainz , 16 . Rhein 12 11. Mitt . 1,41 + 0,16 m . Bingen . 16

Rhein 8 11. Morg . 2,00 + 0,30 m . Kaub , 10 . Rhein 6 U . Mora .
2,26 + 0,42 m . Koblenz 16 . Rhein 6 . 11. Morg . 3,28 + 0,53 m .

Kleine Chronik . 1 Weiterverbreitung gebracht Die Nachrichten werden auf

„ Der Haupttreffer der Roche Kreuz - Lotterie fiel auf die I einen Fuß
'

des Vogels
'

gerollt unb
' ’

f + gebunben6toub ^ umNummer 377,0o5
< m „ I Wegen nicht zu behindern . Man behauptet , daß di « Tauben da

. BN Aachen ist em dreistöckiger Neubau au der Beeckstraße I Entfernung von achtzig englischen Meilen zwischen Sutschen und
eingestürzt . Der Einsturz erfolgte , als von den Arbeitern I Shanghai innerhalb drei Stunden zurücklegen
keiner mehr anwesend war . 1 8 8

Der Erreger des Keuchhustens ist nun endlich durch den
Kinderarzt Dr . Ritter in Berlin gefunden worden . Durch ein be¬
stimmtes Jsolirungsverfahren vermochte er ihn rein zu züchten und
senie Eigenschaften zu studiren . Es handelt sich um einen außerordentlich
kleine » , der Spezies der Doppelkokken zugehörigen Mikroorganismus .
Durch Wachsthum und Lcbenserscheiuungen unterscheidet sich dieser
aufs Schärfste von anderen in Betracht kommenden Krankheits -
keiiueu . Er findet sich in den linsenförmigen Stücken , die auf
der Höhe eines Keuchhustenanfalles ausgestoßen werden . Thier¬
versuche ergaben , daß , auf junge Hunde übertragen , der Keuch -
husteupilz eine dem kindlichen Keuchhusten ähnliche Erkrankung
hervorruft .

jhmg den Eindruck frischen Schnees . Will man noch mehr
Waschung Hervorrufen , so bestreut man die noch klebrigen
Mveige mit Diamantine , einem im Handel befindlichen Pro -
Met . Auch die znm Verkauf gebotenen beschneiten , glitzernden
iWmnenzapfen haben einen Zinkoxyd - Dextriniiberzug und sind mit

« lasflittern bestreut . Wenn man zum Schmuck seines beschneiten
^Saumes nun solche Tannenzapfen , die man sich ebenfalls selbst
Wachen kann , sowie schließlich recht viel Eiszapfen aus Glas wählt ,
pb Wird man ein liebliches Bild winterlicher Herrlichkeit im

Zimmer haben .
— Eisbahn . Bei andauerndem Froste wird morgen ,' Sonntag , die Schlittschnhbahn hinter der Dietcumühle wieder

eröffnet .
- o - Von zwei Ladendiebinnen , welche am Donnerstag

Nachmittag in einem Schirmgeschäft in der Schustergasse zu Mainz
.Ägefaßt wurden . Beide verheirathete Frauen , ist eine aus Worms
Md wohnt z . Zt . mit ihrer Familie hier in Wiesbaden , die andere

Mte in einem Orte nahe bei Frankfurt . Beide sollen in sehr guten
/Verhältnissen stehen .
k - o - Krsttzwrchsrl . Herr Mechaniker Friedrich König hat
Mich Vermittelung von Herrn Bernhard Bär sein Haus Faul -
trunnenstraße 8 für75,000Mk . au Herrn Wirth Phil . Grau mann

Per verkauft . _____________________

Itg .
"

zufolge beabsichtigt der
Airzahl evaugelischer Militäp -

i. . eben Monat eine kurze , fern «
hafte Ansprache an die Truppen zu verfassen . — Der „ Voff . Ztg .

"
zu -

s? lSe, erfährt der Londoner „ Globe "
, der Vice -Admiral Fairfar ,

Befehlshaber des Canalgeschwaders , solle wegen der Strandung des
Kriegsschiffes „ Howe

" vor ein Kriegsgericht gestellt werden . —
Demselben Blatte wird aus New -Uork gemeldet : Nachrichten aus
Haiti besagen betreffs des Mordversuchs auf den Präsi¬
denten Hyppolite am 2 . Dezember : In der Nacht entdeckte der
Wachposten einen Mordaesellen , der heftigen Widerstand leistete .
Der Präsident und dessen Adjutant eilten herbei . Der Festgenommene
gestand die Absicht , den Präsidenten ermorden zu wolle » . Dieser
befahl , den Mordgeselle » sowie den Offizier der Palastwache nud
den Wachtdosteu wegen Fahrlässigkeit zu erschießen .

f — Sonnenberg , 16 . Dez . Mit der gestern unter dem Vorsitze
Her Königlichen Kreisschiilinspeetors Herrn Pfarrer Schupp hier

Wgchaltenen Lehrerkonferenz war eine herzliche Abschiedsseier für
Wei im Schuldienst ergraute Kollegen , Herrn Althen - Sonnenberg ,
welcher bereits am 1 . October in den Ruhestand getreten ist — eine
Mchiedsfeier ließ sich , wie damals berichtet , der Ferien wegen'

tansfnhren — und Herrn Wintermeyer -Kloppenyeim , der am
Januar aus dem Schuldienst scheiden wird , verbunden . Rach Erledig -

W der amtlichen Angelegenheiten begab sich die Versammlung in den
täisersaal des Herrn Ä . Köhler , wo Herr Schnlinspeetor Schupp
« einer Ansprache die Verdienste der Scheidenden um die Erziehung
des Volkes hervorhob und mit dem Wunsche schloß , daß ihnen
üu heiterer Lebensabend beschiedeu sein möge . Im Namen der
« brer der Jnspeetjon überreichte dann Herr Wagner - Naurod einem
geben der Abgehenden ein wunderschönes Aneroidbarometer ,
Mhes den Gefeierten hoffentlich nur Sonnenschein anzeigt . Die sich
« ran anschließende gemuthliche Feier verlief in der heitersten Stim¬
mung . Unter den verschiedeneu Toasten sei hier noch erwähnt der
k8 Herrn Lehrer Müller - Schierstein , der in launigen Versen eine
« ographic der beiden abgehenden Herren gab ; diese humorvollen
Borte wurden mit großem Beifalle ausgenommen . Leider rückte

Jfe Tremiuugsstunde nur zu früh heran . Mit kräftigem Hände¬
druck nahm man Abschied von den Beiden , zn deren Ehre » diese
Stiue Feier veranstaltet worden war , die aber versprachen , auch
fernerhin die Vereinsfahne hoch zu halten und au den Interessen"ta Schule und des Lehrerstandes innigen Antheil zu nehmen .

* Löweitlmrs . Eine Geschichte aus Schwabens Vergangenheit .
Von W . Hax . Mit sechs Abbildungen von H . Kley . Preis 4 Mk .
Verlag und Druck von M . Heinsins Nachfolger in Bremen . Dieser
Erzählung ist eine große Frische und Lebendigkeit eigen , die vorherr¬
schende , überaus gesunde Tpaunnng feffelt den Leser von Anfang bis
zu Ende . Hax ' Löwenburg ist ganz ein Buch für muntere
deutsche Knaben . Es führt die jugendliche Phautasie in das
Mittelalter nach Schwabe » in die dichterisch schon verklärte Gegend
des Lichtenstein , zeigt ihr die Kraft und die Schönheit des Ritter -
lebens und die erbitterten Kämpfe zweier Geschlechter gegen
einander , wobei die erst arg bedrohte Sache endlich den Sieg
davon trägt . Die sechs dem Buche beigegebenen Bilder sind vor¬
trefflich ausgesührt .

* Ei » schöner Hausschah , für Gernüth und Geschmack
gleich anregend , ist die vom Berliner Thierschiitz -Vereiu heraus¬
gegebene Bilderuiappe . Der schön becorirte Umschlag enthält 60
Blätter , unter denen reizende Thierbilder mit Landschaften , Archi -
tectui - und Genrebildern abweckseln . Bedeutende Künstlernamen
sind unter diesen Blättern verzeichnet : Douzette , Gude , Werner
Schuch , Geutz , Defregger , Parlaahy , Benno und Julius Adam ,
Gebier , H . Kauffiuami , Oeder , G . Buchner , Mühlthaler , Max -
Ehrler , Wopfner , Kohnert , Sperling , Mali , Geiger , Girardet , Laux ,
Passini , Gauermann , Volz , Onaglio , Wagenbauer , P . Heß , Kobell ,
Bürkel , Hondekoeter , Landjeer , Bateman , Jadin , Rosa Bonheur ,
Engöne Lambert n . A . Kunstjüuger finden darunter vieles zum
Studium Dienliche . Der Ertrag der Mappe » ist bestimmt zur Be¬
kämpfung der im Deutschen Reich » och üblichen Massenthier -
quälereien ( beim Schlachten und Transport derThiere , beim Fisch -
unb Vogelfang , bei der grausamen Ausnutzung alter Pferde u . s. w .
u . s. w .) durch eine umfassende Propaganda behufs Einwirkung auf
Sitte und Gesetzgebung . Da der Zweck , für den sich hier die Kunst
in den Dienst gestellt hat , ein wahrhaft edler ist : Mitleid und Er¬
barmen da zu wecken , wo bisher Herzenshärte unb Gleichgültigkeit
gegenüber den Leiben ber rechtlosen Geschöpfe geherrscht , so wird
diese Mappe wohl überall Aufnahme finden , wo man neben der
Pflege guten Geschmackes auch culturellen , sittlichen Aufgaben die
Mitarbeit nicht versagt . Die Mappe ist zu Festgeschenken vorzüglich
geeignet . Preis ber Mappe mit 60 Blätter » 10 Mark , eine Aus¬
gabe mit 30 Blättern 5,50 Mark . Dieselbe ist franco zu beziehen
von ber Geschäftsstelle bes Berliner Thierschntz -Vereins , H . Bermger ,
Berlin SW ., Königgrätzerstraße 108 , sowie in allen Kunst - und
Buchhandlungen zu haben .

* Künstler nnd Kritiker Aus Graz , 14 . Dez ., wird ge¬
meldet : Theaterdirector Aman veröffentlicht eine Erklärung , in
welcher er funbgiebt , unter feiner Direction werde hier wegen des
bekannten , im „ Berliner Tageblatt

"
besprochenen Theaterscandals das

Gastspiel des Hofschauspielers Bonn von der Burg zu Wie » nicht
mehr stattfiuden .

* Ans dem Nachlasse des Generals Konlanger hatte
ein Herr Doyen , der damit ei » glänzendes Geschäft mache » zu
können glaubte , das von Debat -Ponsan angefertigte Gemälde , das
den General auf feinem schwarzen Rappen bei ber Truppen¬
schau des 14 . Juli barstellt , für 8000 Francs angekauft . Er
wollte e« in Belgien , Holland und in anderen Ländern ausstellen .
Zn diesem Zweck » ahm sich Herr Doyen einen Socius , Herrn
Fontaine , uub es wurde eine Abmachung getroffen , nach welcher
der Letztere aus drei Jahre freie Verfügung über das Gemälde
erhält, , aber alle Reise und Ausstillungskosten übernimmt und
die Hälfte des Gewinnes Herrn Doyen zahlt . Dieses Unternehmen
endete kläglich . Die Ausstellung des Gemäldes in Holland schloß
mit einem Fehlbeträge von 82,000 Francs ab , und seine Ausstellung
am Todestage des Generals in Brüssel erbrachte eine Einnahme
vou — 50 Centimes . Herr Fontaine legte das Gemälde bei Seite
und wollte es nicht ohne Entschädigung Herrn Doyen , der es an
einen Anhänger Boulangers losschlagen wollte , aushändigen ; infolge
dessen reichte Doyen die Klage ein , wurde aber am Montag in
Brüssel kostenpflichtig abgewiesen , da Fontaine das Gemälde auf
drei Jahre zur freien Verfügung erhalten hat .

* Spinnrad redivivus . Aus Loudon schreibt man : Die
romanrifche Liebe unfercr Zeit zum „ Alterthümlicheii

"
, die so feft -

saui an die romantische Liede des kaiserlichen Roms zum Alt -
römischen erinnert , hat in den Salons der englischen Aristokratie
das Spinnrad wieder zu Ehren gebracht . Während es meist aller¬
dings nur unter anderen nutzlosen Spielereien als Zierrath prangt ,
haben sich doch auch viele Tomen die Mühe genommen , spinnen zn
lernen . Verschiedene der großen Londoner Modeläden sind dein
SernenJbrer Kundinnen bereitwilligst entgegengekommen und haben
Extra - Spiuncurfe eingerichtet . Man kann jetzt dort manche große
Dame eifrig bemüht sehen , das Rädlein schnurren zu lassen , um
Flachs ober Wolle in Fäden zu drehen . Im englischen Landhaus
ist übrigens bas Spinne » nie ganz ausgestorben ; manche wackere
Hausftan spinnt bort noch die Wolle für die Socken der ganzen
Famllie .

* Ei » eigenartiger Gasthof . Ein Unternehmen , bas eine
Neuheit auf dem Gebiete des Gasthofwefens darstellt , soll iuFrmik -
surt a M . ins Leben treten . Gegenüber dem Hauptbahnhof , an
der Ecke der Gneifenau - und Liitzowstraße , ist von einem auierika -
>>Nchcn Konsortium ein großer Bauplatz erworben , auf den bereits
bie söaiimaterialien ungefähren wurden . Geplant war zu -
nachst der Bau eines fiebenstöckigen Hauses , doch versagte
die städtische Ban - Commission hierzu ihre Geuehuiigung , und so
muß man sich denn mit geringerer Höhe begnügen . Das
Hotel , dessen ganze Anlage nach philadelphischem Muster geplant
ist , ist besonders für die Reisenden weniger bemittelter Stände be -
ftunint . Die 106 Zimmer des Hauses werden , wie „ Uhlands Ver -
kehrszeituug

"
rnittheilt , einander ganz gleich und von sehr mäßigem

Umfang fein : die größere Anzahl ist für Herren , die kleinere für
Damen bestimmt . . Jedes einzelne wird mit einem Tisch ,
eh1 ent Stuhl , einer Federbettstelle nebst Betten , einem
Kleiderständer und einem Waschbecken ausgeftattet . Der
Preis für die einmalige Benutzung eines solchen Zimmers be¬
tragt 1 Mk . Jeder Gast — und bas ist bas Eigenartige — hat sich
selbst zu bedienen . Wer sich waschen will , muß Seife und Hand¬
tuch mitbringen ; wer seine Kleider und stiefel gereinigt haben
will , muß sich in den Hosranm verfügen und es selbst

'
besorgen

oder durch amerikanische Stiefelputzer und Kleiderreiniger für
10 Pfennige die Reinigung vornehmen lasse » ; wer des Morgens
ein Frühstück genieße » will , muß sich in die im Erdgeschoß
gelegene Ersrischungshalle bemühen . Freilich findet er dort
weder Bank noch Stuhl , aber an dem Schanktisch wird gegen
10 Pfennig ein Glas Thce , Gaffet ober Chocolade verabreicht . Ein
Stück Kuchen kostet 5 Pfennig . Außer diesen Räumen befindet sich
in dein Gartenhaus noch ein Local , das hauptsächlich für die mit
der Bahn ankommenden Arbeiter beftimmt ist unb schon um 3 Uhr
Morgens geöffnet wird . Diese erhalten hier eine Taffe Coffee unb
ein Brödchen gegen den äußerst niedrigen Betrag von 5 Pfennigen .

* Im Nerkehrolebr « der Chinesen spielen die Brief¬
tauben eine nicht unwichtige Rolle . Sie kommen namentlich zur
Verwendung , wenn es sich darum handelt , wichtige Nachrichten
schnell zu befördern . Die chinesische Brieftaube

'
ist von der¬

selben Gattung wie die englische , jedoch etwas kleiner . Das
Halten vou Brieftauben bildet in China ein eigenes Ge¬
werbe . Die Wärter bchanbel » diese Vögel mit größer Sorg - I
falt und widmen ihnen ihre ganze Zeit . Die Thiere werden in |
Körben nach den Orten geschickt , ans welchen die Botschaft er - I
wartet wird , und die damit beauftragten Personen sind I
eifrigst darauf bedacht , die Vögel vor Beschädigungen zn be - I
hüten . Die Tauben werden u . 81 . dazu benutzt , von den ver - I
schiedeueu Plätzen die Marktnachrichte » nach Shanghai zu I
bringen , so zum Beispiel von Sutschen aus . Die auf diese Weise I
beförderten Nachrichten betreffen Waaren - Notirungeii , die Ankunft I
von Dschunken , Waarensendungen u . bgl . Ein Hauptgegeu - I
stand der Benachrichtigungen ist ber TageseourS des Dollars |
in chinesischem Kupfergeld . Er wird mittels ber Brief - I
taube nach Sittichen , ber Bankstadt Chinas , gemeldet , von I
wo dann Aufträge sowie Nachrichten über die dortigen I
Course durch Tauben znrückbefördert werben . Auch zur Zeit der I
Staatsprüfungen ist große Nachfrage nach Brieftauben . So - I
bald die Verzeichnisse Derjenigen ,

'
welche bie Prüfungen be - I

standen haben , veröffentlicht sind , wird das Ergebuiß den I
Tauben - Inhabern mitgetheilt und von diesen sofort zur I

.. Berlin , 17 . Dez . Den „ Berl . Pol . Nachr .
"

zufolge tritt dem¬
nächst eine Coinmission zur Prüfung ber Ausführungs -
Bestimmungen über die Sonntagsruhe zusammen . —
Dem „ Berl . Tagbl .

" wird aus Rom gemeldet : In vatikanischen
Kreisen circulirt das Gerücht über Entsendung päpstlicher Legaten
nebst Nobelgarde nach Deutschland zur Ueberbringung der
Cardinalshüte .

Rom , 17 . Dez . Bei der Debatte über die ersten vier Ver
orbnungen , betreffend Beschränkung der außerordentlichen Ausgaben

'

für Wasserbauten um 13 Millionen , wurde die Verfaffungsfrage
aufgeworfen . Pasgnali beantragte eine Tagesordnung , welche ber
Regierung das Vertrauen aussprach . Bei der namentlichen Ab¬
stimmung wurden 292 Stimmen für und 82 Stimmen gegen das
Gesetz abgegeben .

Paris , 17 . Dez . Die Untersuchungs - Commission beschloß ,
weiter zu tagen , weil die Intervention der Regierung durch die
Verhaftung be Lesseps und Genossen nur den Zweck habe , die Auf¬
merksamkeit vou Ronvier , Freyeinet und Roche abzulenken . Die
Commission müsse die Regierung jedenfalls in Athem erhalten .
Lesseps uuq Genossen wurden nach Mazas überführt . Weitere Ver¬
haftungen augeseheuer Manner werden angekündigt .
II Varis , 17 . Dez . EinewichtigeListe mit derVerthei -
lnngderBestechutigsgelder wurde aufgefunben,unbbie
Namen Derjenigen , welche dieBestechungeu verübten , würben festgestellt .
Weitere H a u § f u ch u n g e n wurden vorgeuommen im Bankhause Proper ,
bei ber Südbahn - Gesellschaft und bei zwei Tänzerinnen ,
welche mit Baron Reinach Beziehungen hatten .
Die Frau des verhafteten Charles de Lesseps erhielt zahlreiche
Beileibschreiben . Der „ Figaro

"
behauptet , die Verhaftungen

seien auf Veranlassung Carnois erfolgt . Die Untersuchung
dürfte sehr langwierig werden infolge des massenhaft vor¬
liegenden Materials . In den BüreauS der Panama - Gesell¬
schaft allein wurden 80 Wagen Papier beschlagnahmt ,
weitere 14 Wagen Akten wurden aus Anordnung des Unter -
snchungsrichters Priuet beschlagnahmt .

Antwerpen , 17 . Dez . Der König bestellte ein Königsaviso ,
welches 5 Mill , kosten wirb , zur Vertheidigung der Congoniündung .

Lissabon , 17 . Dez . Der Ausstand im Staate Rio be
Janeiro bezweckte bie Ernennung Dr . Portclas zum Staats¬
präsidenten . Die Regierung entfanbte Truppen und ließ einige
Verhaftungen vornehnien . Einige blutige Znfaminenstöße fanden statt .

Cadie , 17 . Dez . Bewaffnete Meuterer hoben den
Zollposten bei Algesiras auf und führten den Corporal unb zwei
Zollsoldateu gefangen fort . Gendarmerie ist zur Verfolgung ab -
gegange » .

Vorto -Unovo , 17 . Dez . General DoddS meldet die Unter¬
werfung der Chefs ber Süb - Dalomeer .

L 5 Gberrrifenbrrg , 16 . Dez . Gestern starb hier nach kurzer
« aiikheft der in weiteren Kreisen bekannte Fabrikant , Kaufmann
M Gastwirth Paul Sauer . Der Verstorbene , welcher noch im
« sten Mannesalter stand , hatte als einfacher Nagelschmied begonnen ,

r dann aber zur Fabrikation von anderen Artikeln ans Eisen
« gegangen unb beschäftigte jetzt in seiner Werkstätte über 30 Ar -

. . Daneben führte er eine ausgebehnte Eisen - , Colonial - und
nalwaarenhandlung sowie bie Gastwirthschaft „ Zur Stabt

_ urt "
. Es besteht übrigens die Hoffnung , daß die erwähnten

äftsbetriebe durch einen Sohn des Verewigten in der bis¬
sen Weise fortgeführt werden . Für die hiesigen Arbeiter wäre

von wesentlichem Jnterefle .
1 Königstein , 16 . Dez . Nach hierher gelangter Nachricht wird
Sa mute des Großherzogs von Luxemburg bie

mahrigen Weihnachtsfeiertage nicht hier , sondern in Hohenburg
tormgen , wo die Frau Großherzogin schon seit langer Zeit bei
■tx hochbetagten und kranken Frau Mutter weift . Auf der Reise

-Hohenburg wird der Großherzog einige Tage in seinem Palais
Frankfurt Aufenthalt nehmen Die lange Abweseuheit des

fts vom hiesigen Schlosse wird von zahlreichen hiesigen Ein -
ynern sehr empfunden . — Beider hier stattgesundeuen V ieh -

shlung ergab sich ein Bestand von 61 Pferden und 177 Stück
vw

'
eh . Die Zahl des Kleinviehs ist unerheblich . Im Jahre 1840

te man hier mir 43 Pferde , dagegen 265 Stück Rindvieh unb
Schweine .

LimbnrA , 16 . Dez . In dem kürzlich hier stattgefundenen
Mmcerte ber Casino - Gesellschaft trat bas Wiesbadener Streich -

artett , bestehend aus den Herren Musikdireetor M . Weber ,
ermnsiker L . Troll , Coucertmeister H . Muller uub Kaminer -

luos O . Brückner auf . Durch die glänzenden Leistungen in Ver¬
ven Concerte » waren » ns einzelne Herren dieses Quartetts schon

k Vortheilhaft von früher her bekannt und bestätigte das vor -
e Quartett den hohen künstlerischen Ruf , welcher demselben

« rausging , auf das Glänzendste . Die geradezn klassische Wieder -
Wde der Meisterwerke Mozarts , Haydns und Schubert » hinter -
« tzen eineu tiefen unb lang anhaltenben Eindruck unb werben bei
M » och lauge in Erinnerung bleiben .
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anerkannt vorzügliche Stollen5 . Marsch der Priester und Arie aus „ Die Zauberflöte “ Mozart .
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Verdi .
Schumann .
Komzak .

Geburts - Anzeigen .
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Joh . Strauss .
Rossini .
Sullivan .
Rubinstein .
Gade .
Hammer .
Thomas .
Gounod .

1 . Decenniums - Marsch . .
2 . Lustspiel - Ouverture . .
3 . Cantique de Noel . . .
4 . Victoria -Walzer . . . .
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5 Kl . Burgstr .Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig
“ . . .

2 . Introduction und Chor aus „ Teil “
.....

3 . Die Gondoliere , Walzer .........
4 . Melodie ...............
5 . Nachklänge von Ossian , Concert - Ouverture .
6 . Canzonetta ........
7 . Fantasie aus „ Mignon

“

8 . Sarazenen - Marsch aus „Der Tribut von Zamora “

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .
6 . Ouvertüre zu „ Nebucadnezar “

.....
7 . Abendlied ............
8 . Wiener Volksmusik , Potpourri . . . .

Großer Weihnachts -Ausverkauf
in Schuhwaareu aller Art .

Günstige Gelegenheit zu Weihnachts - Geschenken .

zu nnttben gepicht . AMrten loyon unter < - • " *

Tagbl . -Vcrlag erdeten .

Abonnement vom Refidenz -Theatee

           blaues Büchelchen ) verloren . Abzugeve » ^
Belobnnng int Tagbl .- Vcrlag .

Mit Heutigem eröffne ein Special - Geschaft zum

Unfertigen von jeglichen Fest - Essen , als anch

einzelner Schüsseln , sowohl in wie außer dem Hanse .

Geschmackvollste und pünktlichste Ausführung jedes Auftrags

bei sehr mäßigem Preise . Mayonnaisen von Fisch
und Geflügel re . in kürzester Zeit . 18656

Um gefl . Aufträge ( auch per Postkarte ) bittet höflichst

Carl Kilian , Privat - Koch ,
7 . Vordere Karlstrahe 7 , Part .

G . Gelli & R . fani .

Das Johann Hoffsche Malzextract- Gesund -

heitshier unterstütztdieVerdaoungund Dieit

zur Stärkung und Kräftigung les Körpers.

Bitte wieder um eine Sendung Ihres vortrefflichen

Malz -Extract - Gesundheitsbiercs , das mich ganz besonders
kräftigte , indem es den Appetit anregte und die lästige »

Verdaunugsstörungeu gänzlich beseitigte .
S . Hahn in Berlin , Waldstraße 6 .

Johann Hoff , k . k . Host . , Berlin , MmSßiltghnftr . 1 .

Verkanssstette in Wicsbadeu bei A . Schirg ,

Schillerplatz 2 , August Engel , Taunusstraße , E . A .

Büller , Adelhaidstraße . 17037

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 17 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr ;

601 . Abonnements - CoRcert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Möbel - Lager
von

Wilh . Schwenck
, Nerostrüße 1 .

Hauptlager im 1 . Stock .

Empfehle jetzt zu den allerbilligsten Preisen
in bekannter solider und gediegener Ausführung reiche

Auswahl in compl . Zimmer - Einrichtungen , sowie

einzelner Gegenstände von den einfachsten bis hochelegantesten

jeder Art .
Als practische und passende Weihnachtsgeschenke

empfehle größte Auswahl von Lnxns - und Gebrauchs -

Geqenstauden . 23248

Abends 8 Uhr :

602 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Iiiietner .
Programm :

80 Pf . I SS Pf .
in stark . Pappband . | leicht cartonnirt .

Futteral dazu IO Pf . extra .

♦ „ Mobltrte Z ' MM

tSSlltltltC ♦ auch aufgezogen ,
♦

räthig im Tagbl - B

Schulranzen u .
Taschen

extra starke Strafanstalts - Waare , nur
Handarbeit , zu Mk . 1 . — • 1 . 2 .7 , 1 . 50 , 3, —

etc . , ganz lederne nur Mk . S . 25 bis IO Mk . ,
™

in grösster Auswahl offerirt als besonders billig 23326

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar

( Inh . : J . F . Führer ) ,

Giinimi - Schuhe und Pelz - Stiefel

in nur prima Waarc ,
deutsches und englisches Fabrikat , sowie

Rnssisehe Schnhe

der Russisch - Amerikan . Gummi - Comp .

St . Petersburg
empfehlen in grösster Auswahl 23895

€ lebr . Kirsclihöfer ,
SS . Langgassc 33 .

Empfehle in besten Qualitäten :

Lübecker Marzipan - Torten
in verschiedener Grösse und Preislage .

Beizende Auswahl in Fantasie - Artikeln jeder Art

Ferner :

Sämmtliche Dessert - 11 . Scliaiimtorten ,

Kartöffelchen n . Kleinbrod ,

Auszug aus ausrvärtigrn Zeitnngeu .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Regicrungsrath Alter , Gumbinnen .
Eine Tochter : Herrn Oberförster Overbeck , Ensberg , Saar .
Herrn Reg .-Baumeister Jrmisch , Berlin . Herrn Premier -Lieu¬
tenant Alfred Freiherrn Qnadt -Wykradt -Hücklenbruck L , Berlin .

Verlobt : Fräulein Frieda Schulze mit Herrn Lieutenant Fritz
Mücke , Berlin — Posen .

Gestorben : Herr Ober - Appellationsrath a . D . Gustav Ayrer , Celle .
Herr Regicrungsrath a . D . Max Anton Pohlandt , Berlin .

MuuugLL
Nachahmungen nicht
täuschen , das einzig u .
allein ächte Fabrikat

trägt nebenstehende
Schutzmarke und den
vollen Namen Richard
Berek .

Richard Ber <k ’ < gesetzlich geschützte

ZnmMs - Pfeife
noch bedeutend verbessert durch das

Sanitäts - Mundstück
geschützt durch D . R . Patent - Amt unter No . 158 ,
K . Oester . Pat . No . 53113 , Kgl . Ung . Pat . No . 1793 ,

übertrifft alles bisher Dagewesene
und steht « uerrrichvar da .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei den
Drechslern 22136

Wilhelm Barth ,

Xeugasse IS , nahe der Marktstrase ,
und

Carl Massier
Langgasse N .

aoooo ooooooooooo oooa

Gg . Otto Bus ,
t Inhaber des tVTheod . Wagnersthen Uhrengeschäfts ,
’ Mühlgasse 1 .
? empfiehlt
J Regnlateure , Pendulen , Wandnliren

J und Wecker
a in gediegener und solider Ausführung . 22256

OOOOOOOOOOOOOOO O0OC

» - rantwortlich für den
^ 9 « . : C . Nötherdt .

Familien - Uachrichle » .

Aus - en Miesbadener Civilstandsregistern .

Geboren : 9 . Dez . : dem Bierhändler Peter Stablheber e. S .,
Adolf Christian . 10 . Dez . : dem Manrer Philipp Friedrich Dor¬

mann e. T . , Johanna Susanne . 12 . Dez . : dem Kaufmann
Adalbert Gärtner e . S „ Friedrich Wilhelm ; dem Schuhmacher
Peter Schäfer e . S ., Ernst ; dem Taglöhner Caspar Wissert

Zwillingstöchter , Lina und Frieda .
Aufgeboten : Kaufmann Caspar Wilhelm Bernhard Ullrrch hier ,

vorher zu Mainz , und Eugcnie Pauline Anna Krauter hier .

Ziegler Carl Jacob Laux hier und Mathilde Harz hier . Brief¬

träger Wilhelm Nieihen zu Cöln am Rhein und Marie Müller

hier . Hcrrnschneider Friedrich Moriz Hartmann hier und Anna

Vinson hier , vorher zu Kriftel , Kreis Höchst.
Gestorben : 15 . Dez . : König ! . Nieder !. Staatssanitäts - Jnspcctor

Dr . mol . Bercnd Carsten aus dem Haag , 63 I . 6 M . 25 T .

Aoiiverts , 60 Stück verschiedene Marken enthalt ., Mk . 0,75g
1, - . i

Verloren
am Freitag Abend in der Wilhelmstraße ein fehr kleiner P

glatthaariger Pinscher , vorn mit weißen FuyM
weißem Fleck aus der Brust , auf den Namen „ AM

Gegen Belohnung abzngeben Adelhaidstraße 54 , 3 .
wird gewarnt . ts

xxxxxxxxxxxx XXXXXXXXXXXXXX ^
X

*

ä Klöppel - Spitzen
“

hochfeine Weihnachts - Geschenke .

y Kissen - Einsätze , Hemdenpaffen , schöne Rester , um damit zu .

$ räumen , unter Preis . .
5 Zwei prachtvolle Bett - Decke ««,aus geklöppelten Lpitze » , ,
5 noch abzngeben . :

0 Aechtc Münchener Stickereien und Anszeichnunge » ]

5 auf prima Leinen .

dasselbe aufgeDoaq
men werden könnet ;

Zu haben 24U “
|

Erkliirung . 5
Da mir mein Laden ausgemiethct wurde und

denselben räumen muß , so verkaufe ich

Herren - und Knabeu - Anziige ,

Herren - und Kuaben - Palctols
mit und ohne Pelerine ,

sowie einzelne

Röcke
, Hoscn und Wcstcn

zu jedem nur annehmbaren Preise . 24322

D . Biriizweigj
5 . Langgassc 5 ,

gegenüber d . Gemeindebadgäßchen .

Das Briefmarken - Geschäft

„
Zum Philatelisten “

Langgasse 32,5
Motel Adler , l

empfiehlt als passende Weih -

nachtsgeselienkegarantirt ;
ächte Marken , Karten ,
Couverte , Sätze und neueste
Albums in grösster Auswah ] ,

IZr Conditorei Welleistein

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . Schellenberfl
’
sche Hot -Buthdruckerei ii

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . U

Eine werthvolle alte

Italien . Meister - Geige
mit schönem edlem Ton , sehr gut erhalten , «st pretswerth zu ver -

kausen i-urd )
A Micliacl -is , Kirchgafft 32 , 3 .

<9086

Gegründet
*883 - .

HL Bentz
Tuch - u . Leinen -

k Handlung . /

/ /
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